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e Jahrgang.
257. Dienſtag den 3. November. 1885.lerteijährliche Abonnementspreis in der Expedition und den Ansgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1, 50 e 3

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Inſeraten Annahme bis 10 Uhr Vormittags.
n, re an

Amtlicher Theil.
n Jn Gemäßheit des S 25 des Reglements vom 4. September d. Js. über die Ausführung der Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten bringe

ich nachſtehend das Verzeichniß der Wahlmänner, welche in den Kreiſen Merſeburg und Querfurt für die bevorſtehende Wahl der zwei Abgeordneten
des VII. Wahlbezirks des Regierungsbezirks Merſeburg gewählt worden ſind, mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß dieſes Verzeichniß

n auch in den Bureaus der Königlichen Landrathsämter hier und in Merſeburg während der Dienſtſtunden zur Einſicht ausliegt.

n Querfurt, den 31. Oktober 1885.
e Der Wahl-Commiſſarius,Königliche Landrath. Freiherr von der Reck.

Verzeichniß der Wahlmänner
I. Kreis Querfurt. Landwirth Otto Wagemann, Steigra. Kaufmann C. W. Kabiſch, Nebra.

Rendant Weiſe, Goſeck. Landwirth Karl Lohſe, daſ. Kaufmann O. Hecker, daſ.
Inſpektor Benzler, Markröhlitz. Rittergutsbeſitzer von Helldorff, Baumersroda. Major von Helldorff, daſ.
Rittergutspächter Hertwig, Goſeck. Landwirth Adolph Kirſten, Albersrode. Gerichtsaſſeſſor Dr. Albanus, ovaſ.

ts Paſtor Held, daſ. Landwirth Auguſt ille, daſ. Schiffsbaumeiſter C. Röllig, daſ.Lieutenant von Biela, Eulau. Rittergutsbeſitzer Hauſe, Schnellroda. Kaufmann Barthel, daſ.
n Paſtor Müller, Markröhlitz. Jnſpektor Rabenalt, Gleina. Glaſermeiſter Fr. Webel, daſ.

Inſpektor Bläſche, Gröſt. Landwirth Ottomar Noack, daſ. Graf von der SchulenburgHeßler, Vitzenburg. aLandwirth Friedrich Lützkendorf I, daſ. Landwirth Louis Trautmann, Schleberoda. Ortsrichter Staudte, Gölbitz.
Gaſtwirth Eduard Wünſch, daſ. Landwirth Guſtav Hauptner, Gleina. Ortsrichter Schubert, Kleinwangen.
Gaſtwirth Werner, Branderoda. Landwirth Georg Thieme, Schleberoda. Paſtor Gabriel, Weißenſchirmbach.
Paſtor Küſtermann, Gröſt. Korbwachermeiſter C. Schlegel sen., Freyburg. Oberinſpektor Roßberg, Vitzenburg. 4

g Paſtor Arndt, Branderoda. Schuhmachermſtr. Gottlob Schröder, daſ. Rittergutsbeſitzer von Helldorff, Zingſt.
Grubenbeſitzer Nitzſchmann, Roßbach. Glaſermerſter C. Zeiger, daſ. Inſpektor Freitag, Reinsdorf.
Ortsrichter Herger, Leiha. Kaufmann Baſtan, daſ. Landwirth Friedrich Rothe, Wetzendorf.
Schöppe Walther, Pettſtädt. Kantor Quehl, daſ. Mühlenbeſitzer Otto Herfurth, Reinsdorf. lAmtmann Sperber, Roßbach. Gutsbeſitzer Gotthilf Bolze, daſ. Landwirth Andreas Siegel, Wetzendorf. h

r Kammerherr von Helldorff, Bedra. Schuhmachermſtr. Fr. Göttich, daſ. Ortsrichter Reiche, Reinsdorf.
n Amtsſekretär Rühlemann, daſ. Schuhmachermſtr. Franz Schuſter, daſ- Landwirth Andreas Loth, Liederſtädt.

Ortsrichter Fuchs, daſelbſt. Rektor Herz, daſ. Landwirth Franz Julius Trautmann, Spielberg.
Ortsrichter Lehnitz, Schortau. Schornſteinfegermſtr. Müller, daſ. Landwirh Heinrich Necke, Grockſtädt.Maurermeiſter Heinicke, daſ. Holzhändler H. Holzmüller, daſ. Ortsrichter Bielke, Oberſchmon.
Ortsrichter Puſch, Braunsdorf. Brauereibeſitzer Steinfelder, daſ. Ortsrichter Löhne, Niederſchmon.
Handelsmann Aug. Malz, Neumark. Rittergutsbeſitzer von Biela, Zſcheiplitz. Amtsvorſteher Stops, daſ.
Steuererheber Lange, Crumpa. Standesbeamter Schulz, Balgſtädt. Amtsrath Lüttich, Wendelſtein.
Gutsbeſitzer Vogel, Neumark. Ortsrichter Walther, Müncheroda. Förſter Gruhl, daſ.
Ortsrichter Reinicke. Eptingen. Amtsvorſteher von Biela, Zſcheiplitz. Gaſtwirth Glaubke, daſ.
Inſpektor Lahſe, daſ.
Ortsrichter Hündorf, Lützkendorf.
Rittergutsbeſitzer Braun, Zöbigker.
Ortsrichter Lohſe, Möckerüng.

Feuerſoc.Jnſpektor Stutzbach, Mücheln.
Reſtaurateur Martini, daſ.
Oberſteiger Werner, daſ.
Oekonom Fr. Zſchiegner, daſ.
Zimmermeiſter Kaup, daſ-
Major von Helldorff, St. Ulrich.
Ortsrichter Biermann, Wenden.
Ortsrichter Schunke, Schmirma.
Gaſtwirth Meinert, Gehüfte.
Landwirth Gottlob Schunke, St. Ulrich.
Ortsrichter Cario, St. Micheln:
Ortsrichter Schunke, Oechlitz.
Landwirth Louis Pfeiffer, Stöbnitz.
Landwirth Heinrich Seybicke, Oechlitz,
Fabrikdirektor Krüger, Stöbnitz.
Landwirth Fr. Elſte, Oechlitz.
Landwirth Gotthold Thieme Obereichſtädt.
Landwir h Wilhelm Rothenberg, daſ.Landwirth Chriſtop Linß, Miedereichſädt.

Ortsrichter Heinrich, daſ.
Landwirth Johann Friedrich, daſ.
Ortsrichter Geßner, Calzendorf.

Mühlenbeſitzer Kürbitz, daſ.
Ritterbutsbeſitzer von Sperling, Balgſtädt.
Klempnermeiſter Carl Bächler, Laucha.
Buchbindermeiſter Rud. Ehrhardt, daſ.
Bürgermeiſter Thiel, daſ.
Stellmachermeiſter Fr. Handrock, daſ.
Gutsbeſitzer C. Oertel, daſ.
Gutsbeſitzer Fr. Kämpfe, daſ-
Buchdruckereibeſitzer Heiſe, daſ.
Buchhalter M. Trummler, daſ.
Rentier A. Hartnng, daſ.Graf von der Schulenbetg, Burgſcheidungen.

Inſpektor Quaſebarth, daſ.
Paſtor Bodin, daſ.
Ortsrichter Boy, Kirchſcheidungen.
Jnſpektor Rühlmann, daſ.
Sekretair Kuntze, Burgſcheidungen.
Inſpektor Höpſtein, Birkigt.
Landwirth Hermann Sachſe, Altenroda.
Paſtor Dr. Meide, Thalwinkel.
Landwirth Oskar Sachſe, Altenroda.
Ortsrichter Wiebecke, Großwangen,
Landwirth Carl Rödiger, vaſ.
Jnſpekter Hickethier, Nebra.
Schuhmächermſtr. Franz Lorenz sen,, daſ.
Kaufmann Krey, daſ.

Landwirth Hermann Seume, Roßleben.
Gymnaſiallehrer Dr. Hoffmann, daſ.
Einnehmer G. Bretſchneider, daſ.
Landwirth Friedrich Herbſt, daſ.
Landwirth Otto Kühlwind, daſ.
Landwirth Karl Fracke jun., daſ.
Konditor Herbſt, daſ.
Profeſſor D. Mebe, daſ.
Landwirth Richard Fracke, daſ.
Tiſchlermeiſter Carl Scheiding, Bottendorf.
Schuhmachermeiſter Chriſtian Schneider, daſ.
Landwirth Carl Bleichrodt, daſ.
Landwirth Guſtav Seume, daſ.
Landwirth Carl Naſemann, daſ.
Ortsrichter Hausburg, Schönewerda.
Landwirth Friedrich Koch sen., daſ-
Paſtor Cannabich, daſ.
Oberamtmann Mertius, daſ.
Ortsrichter Becker, Lodersleben.
Oekonom Franz Fiſcher, daſ.
Ortsſteuererheber Bohne, daſ.
Lehrer Penkert, daſ.
Rittmeiſter von Kotze, daſ.
Paſtor Reichold, daſ.
Rentmeiſter Haſelich, Schloß Querfurth.
Gerichtsdiener Böhm, daſ.
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Amtsrichter Plüter, Weidenthal.
Jnſpektor Stahlſchmidt, Gatterſtädt.
Ortsrichter Reinboth, daſ.
Rittergutsbeſitzer Rumer, daſ.
Gutsbeſitzer L. Ruppert, Großoſterhauſen.
Gutsbeſitzer Fr. Heynemann, daſ.
Gutsbeſitzer Fr. Herold, daſ.
Landwirth Oskar Wolff, Rothenſchirmbach.
Amtsrath Lüttich, Sittichenbach.
Paſtor Dr. Klee, Großoſterhauſen.
Bäckermeiſter J. Siegel, Oberfarnſtädt.
Windmüller E. Kuhn, daſ.
Maurer Ferd. Schneider, daſ.
Landwirth H. Steckel, daſ.
Rittergutsbeſitzer O. Handt, daſ.
Rittergutsbeſitzer H. Handt, daſ.
Paſtor Bracht, ObhauſenJoh.
Ortsrichter Rothe, Kuckenburg.
Landwirth Eduard Röder, Obhauſen-Joh.
Rittergutsbeſitzer Lücke, daſ.
Gaſtwirth E. Zanke, Obhauſen-Petri.
Kantor Fritſche, daſ.
Ortsrichter Nelle, daſ.
Landwirth Ferd. Fehſe, Nemsdorf.
Landwirth Robert Zanke, daſ.
Landwirth Wilh. Kleemann, daſ.
Landwirth Karl Ritter, Barnſtädt.
Landwirth Friedr. Reinboth, Göhritz.
Landwirth Karl Heinrich, Barnſtädt.
Landwirth Gottfried Lautenſchläger sen., daſ.
Apothekenbeſitzer Neumann, Querfurt.
Kreisſekretär Winkler, daſ.
Kaufmann Böning, daſ.
Uhrmacher Strich, daſ.
Juſtizrath Schmutz, daſ.
Kaufmann Glaß, daſ.
Schloſſermeiſter Friedr. Schrader, daſ.
Bäckermeiſtr. Steinmetz, daſ.
Gutsbeſitzer P. Friedrich, daſ.
Brauereidirektor Röber, daſ.
Kaufmann W. G. Voigt, daſ.
Oekonom A. Schinke jun., daſ.
Fabrikbeſitzer Mejer, daſ.
Kaufmann Röſer, daſ.
Schuhmacher Aug. Hildebrandt, daſ.
Bäckermeiſter Aug. Götze jun., daſ.
Landrath Freiher von der Reck, daſ.
Oekonom Franz Kämpfer, daſ.
Beigeordneter Mencke, daſ.

II. Kreis Merſeburg.
Ortsrichter Sander, Großlehna.
Gutsbeſitzer Ebert, daſelbſt.
Ortsrichter Lindner, Altranſtädt.
Paſtor Schwalenberg, daſelbſt.
Gutsbeſitzer Gläſer, daſelbſt.
Rendant Winzer, Altſcherbitz.
Jnſpektor Marter, Modelwitz.
Guteobeſitzer Ziegler, Cursdorf.
Rittergutsbeſitzer Peltz, Modelwitz.
Mühlenbeſitzer von Goldammer, Altſcherbitz.
Gutsbeſitzer G. Leibner, Beuditz.
Ortsrichter E. Mittag daſelbſt.
Gutsbeſitzer Fr. Mittag, daſelbſt.
Gutsbeſitzer L. Strauß, daſelbſt.
Rittergutspächter Beyling, Paſſendorf.
Landwirth Alb. Schmidt, Schlettau.
Landwirth Herm. Schmidt, daſelbſt.
Landwirth Friedr. Bretzel, daſelbſt.
Landwirth Wilh. Hoffmann, daſelbſt.
Gutsbeſitzer Ad. Weiſe, Holleben.
Zimmermeiſter R. Jfland, daſelbſt.
Gutsbeſitzer Friedr. Bauer, daſelbſt.
Ortsrichter Hoffmann, daſelbſt.
Rentier R. Buſſe, daſelbſt.
Landwirth Wilh. Herfurth, Geuſa.
Ortsrichter Warnicke, Blöſien.
Landwirth Louis Fuchs, daſelbſt.
Ortsrichter Lingslebe, Kötzſchen.
Superintendent Stöcke, Niederbeung.
Gutsbeſitzer A. Dannenberg, daſelbſt.
Direktor Thiele. Körbisdorf.
Buchhalter Heinze, daſelbſt.
Amtsvorſteher Siegel, Fraukleben.
Gutsbeſitzer Thomas, Benndorf.
Gutsbeſitzer Ködelpeter, Körbisdorf.
Ortsrichter Kunth, daſelbſt.
Landwirth Karl Jauck, Cröllwitz.
Landwirth Guſtav Burkhardt, Röſſen.
Landwirth Gottlieb Burkhardt, Cröllwitz.
Ziegeleibeſitzer A. Wehlmann, Spergau.
Gaſtwirth Elſte, daſelbſt.
Landwirth Ernſt Hartung, daſelbſt.

Ortsrichter Buſchendorf, Spergau.
Gaſtwirth Koch, Keuſchderg
Kaufmann Hilde, daſelbſt
Amtsvorſteher Grund, daſelbſt.
Paſtor Meyer, daſelbſt.
Ortsrichter Voigt, Kauern.
Paſtor Becker, Teuditz.
Seilermeiſter Karl Schöbel, daſelbſt.
Amtmann Freytag, daſelbſt.
Lehrer Felgentreu, Zöllſchen.
Landwirth Teichmann, Schweßwitz.
Landwirth H. Döbold, Ellerbach.
Gutsbeſitzer Gotthilf Thränhardt, Dörſtewitz.
Gutsbeſitzer Friedr. Böhme, Knapendorf.
Gutsbeſitzer Auguſt Eckardt, daſelbſt.
Amtmann W. Beyling, Bündorf.
Amtsrath Zimmermann, Benkendorf.
Referendar Zimmermann, Neukirchen.
Paſtor Bethge, Delitz.
Ortsrichter Vogel, daſelbſt.
Direktor Röllig. Benkendorf.
Ortsrichter Teichmann, daſelbſt,
Landwirth Karl Gürtzſch, Corbetha.
Gutsbeſitzer Guſtav Rödel, daſelbſt.
Gutsbeſitzer Aug. Pflock, daſelbſt.
General Th. von Trotha, Schkopau.
Ortsrichter Schade, Pretzſch.
Gutsbeſitzer Hugo Winkler, daſelbſt.
Rittergutsbeſitzer Krötzſch, Wallendorf.
Gaſtwirth R. Pohle, Meuſchau
Ortsrichter Sander, Löſſen.
Mühlenbeſitzer Uhlig, Peeuſchau.
Buchhalter G Schmidt, daſelbſt.
Ortsrichter Günther, Oberkriegſtedt.
Ortsrichter Weishahn, Schadendorf.
Gutsbeſitzer E. Fuß, Kleingräfendorf.
Amtsvorſteher Neubarth, Wünſchendorf.
Ortsrichter Vogel, Niederclobicau.
Paſtor Hilpert, daſelbſt.
Rentier F. Boltze sen., daſelbſt.
Landwirth Albin Schümichen, Meyhen.
Fleiſcher Auguſt Franke, Eisdorf.
Paſtor Leopold, daſelbſt.
Thierarzt Förſter, Creypau.
Ortsrichter Bubam, daſelbſt.
Oekonom Alfred Schmidt, daſelbſt.
Rittergutsbeſitzer Bertram, daſelbſt.
Rittergutsbeſitzer Otto, Kriegsdorf.
Gutsbeſitzer Friedr. Beil, Großgoddula.
Gutsbeſitzer Ernſt Berthold, Oebles.
Gutsbeſitzer Ad. Wacker, Kleincorbetha.
Müller Ed. Brode, Großgoddula.
Paſtor Diethold, Veſta.
Gutsbeſitzer Karl Kitze, Großgoddula.
Landwirth Gottlob Lindner, Röcken.
Landwirth Guſtav Große, Michlitz.
Ortsrichter Vogel, Kleingöhren.
Ortsrichter Müller, Großgöhren.
Amtosvorſteher Bock, Kleinſchkorlopp.
Gutsbeſitzer Bliedtner, daſelbſt.
Paſtor Kümmel, Schkeitbar.
Ortsrichter Taubert, Zitzſchen.
Ortsrichter Fiedler, Schkölen.
Gutsbeſitzer Schladebach, Großſchkorlopp.
Paſtor Richter, Hohenlohe.
Gutsbeſitzer Körner, Theſau.
Gutsbeſitzer Bieräugel, daſelbſt.
Gutsbeſitzer Kolbe, Sittel.
Graf von Hohenthal, Dölkau.
Gutsbeſitzer Salomo Bock, Göhren.
Gutsbeſitzer Karl Köcke, Zſchöchergen.
Gutsbeſitzer Wilh. Ziegler. Zöſchen.
Zimmermeiſter Ferd. Glück, daſelbſt.
Gutsbeſitzer Wilh. Hoffmann, daſelbſt.
Gutsbeſitzer Gürtſch, Schladebach.
Landwirth Carl Martinſohn, daſelbſt.
Ortsrichter Weißhuhn, Witzſchersdorf.
Rechnungsfuhrer Karl Peter, Rampitz.
Ortsrichter Döbold, daſelbſt.
Paſtor Bornhak, Kötzſchau.
Bergrath Müller, Dürrenberg.
Salinenfaktor König, daſelbſt.
Dr. Groſche, daſelbſt.
Gntsbeſitzer Carl Ratzſch jun., Röglitz.
Gutsbeſitzer Carl Dammhahn, daſelbſt.
Gutsbeſitzer Ernſt Burkhardt, Rübſen.
Mäühlenbeſitzer B. Ermiſch, Oberthau.
Amtmann Eſchenbach, Weßmar.
Gutsbeſitzer Schurig, Raßnitz.
Gutsbeſitzer Fr. Götze, Weßmar.
Landwirth Auguſt Wagner, Schotterey.
Gutsbeſitzer Alb. Wegeleben, daſelbſt.
Gutsbeſitzer Rud. Biener, daſelbſt.
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Amtsvorſteher Hochheim, Großgräfendorf.
Barbierherr Wilh. Anderſohn, Großgörſchen.
Gutsbeſitzer Teichmann, Rahna.
Paſtor Müller, Großgörſchen.
Paſtor Landmann, Starſiedel,
Gutsbeſitzer Karl Niele, daſelbſt.
Paſtor Teudeloff, Pobles.
Stellmacher C. Krätzſchmar, Muſchwitz.
Ortsrichter Potzelt, Söheſten.
Ortsrichter Jäger, Tornau.
Gutsbeſitzer H. Fuchs, Muſchwitz.
Ortsrichter Nietzſch, Rodden.
Ortsrichter Seiler, Horburg.
Paſtor Rohde, daſelbſt.
Fleiſchermeiſter E. Buchmann, Lauchſtädt.
Kaufmann A. Wunſch, daſelbſt.
Kaufmann E. Jähne, daſelbſt.
Dr. Wilh. Baetge, daſelbſt.
Barbier Karl Kuhblank, daſelbſt.
Fleiſchermeiſter Fr. Heyne, daſelbſt.
Kaufmann Fr. Liebers, daſelbſt.
Rentier Ferd. Lehmann, daſelbſt,
Gutsbeſitzer Otto Wilke, Schafſtädt.
Schuhmachermeiſter Carl Böhme, daſelbſt.
Gutsbeſitzer Herm. Stöber, daſelbſt.
Rentier Tob. Wilding, daſelbſt.
Gutsbeſitzer Hugo Hochheim, daſelbſt.
Rittergutsbeſitzer Herm. Weidlich, daſelbſt.
Gutsbeſitzer Herm. Hochheim, daſelbſt.
Bürgermeiſter Redmer, daſelbſt.
Gutsbeſitzer Oswald Hochheim, daſelbſt.
Landwirth Arthur Hochheim, daſelbſt.
Stadtgutsbeſitzer Fritz Sturtz, Lützen.
Maurermeiſter Sack, daſelbſt.
Oekonom Hermann Heidenreuter daſelbſt,
Kaufmann Lorenz, daſelbſt.
Uhrmacher Kindermann, daſelbſt.
Bürgermeiſter Große, daſelbſt.
Kürſchnermeiſter Burkhardt, daſelbſt.
Kürſchner Bolz jun., daſelbſt.
Arbeiter Carl Thalmann, daſelbſt.
Gutsbeſitzer Herzberger, daſelbſt.
Gutsbeſitzer Frauenheim, daſelbſt.
Diakonus Roſenthal, daſelbſt.
Gutsbeſitzer Tannewitz, daſelbſt.
Tiſchlermeiſter Auguſt Schreck, Schkeuditz.
Kunſtgärtner Ernſt Trömel. daſelbſt.
Fleiſchermeiſter Otto Laue, daſelbſt.
Kürſchnermeiſter Karl Lippold, daſelbſt.
Oberförſter Rückert, daſelbſt.
Superintendent Lüttke, daſelbſt.
Kaufmann Otto Geuthner, daſelbſt.
Kaufmann L. Schwarze, daſelbſt.
Kaufmann L. Rittweger, daſelbſt.
Fleiſchermeiſter W. Paatzſch, daſelbſt.
Kaufmann A. Ruhl, daſelbſt.
Kaufmann R. Nietzſchmann, daſelbſt.
Kunſtgärtner E. Pönicke, daſelbſt.
Pickenfabrikant H. Kupka, daſelbſt.
Etuifabrikant F. Koſche, daſelbſt.
CivilJngenieur Th. Otto, daſelbſt.
Maurermeiſter C Jeßnitzer jun., daſ.
Kaufmann Reichelt sen., Merſeburg.
Privatier Horn sen., daſelbſt.
Kaufmann Peckoldt sen., daſelbſt.
Kaufmann Dürbeck, daſelbſt.
Fabrikant Mayer sen., daſelbſt.
Kaufmann Fritſch, daſelbſt.
Profeſſor Dr- Witte, daſelbſt.
Rechtsanwalt Wölfel, daſelbſt.
Kaufmann Alphons Schwarz, daſelbſt,
Buchbindermeiſter Seyffert, daſelbſt.
Kaufmann H. Schultze sen., daſelbſt.
Kaufmann E. Querfurth, daſelbſt.
Stadtrath Kops, daſelbſt.
Lohgerbermeiſter Barth. daſelbſt.
Fabrikant Rummel, daſelbſt.
Reſtaurateur Schönert, daſelbſt.
RegierungsPräſident von Dieſt, daſelbſt.
Landes Direktor Graf von Wintzingerode daſelbſt.
Oekonom Kurth, daſelbſt.
Seilermeiſter Trommer, daſelbſt.
Büreauvorſteher Schwengler, daſelbſt.
RegierungsHauptkaſſen Buchhalter Noth, daſelbſt.
Regierungsrath Kunze, daſelbſt.
Buchdruckereibeſitzer Leidholdt, daſelbſt.
Lederfabrikant E. Wiegandt, daſelbſt.
Weißwaarenhändler A. Donnerhak, daſelbſt.
Lederhändler Wilh. Becker, daſelbſt.
Fabrikant O. Gaudig, daſelbſt.
Mühlenbeſitzer Oskar Heberer, daſelbſt.
Oekonom Carl Bernhardt, daſelbſt.
Bäckermeiſter R. Heyne. daſelbſt.
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Schuhmachermeiſter Bernecker, Merſeburg.
Porſchuß vereinsDirektor Bichtler, daſelbſt.
Bäckermeiſter E. Schurig sen., daſelbſt.
Kaufmann A. Schönlicht, daſelbſt.
Fabrikant Fr. Wirth, daſelbſt.
Maurer H. Pfeiffer, daſelbſt.
Kaufmann R. Buſchmann, daſelbſt.
Tiſchlermeiſter R. Berger, daſelbſt.
Fabrikant J. Adler sen., daſelbſt.
Reſtaurateur Roye, daſelbſt.

Kaufmann A: Grunow, Merſeburg.
Oekonom A. Fleiſchhauer jun., daſelbſt.
Kantor Gentſch, daſelbſt.
Kaufmann L. Mühlpfordt, daſelbſt.
Kaufmann J. Angermann, daſelbſt.
Oekonom Louis Trenſchel, daſelbſt.
Ziegeleibeſitzer F. Roſch, daſelbſt.
Kaſſirer Beyer, daſelbſt.
Oekonom Aug. Peuſchel, daſelbſt.
General-Jnſpektor Sachſe. daſelbſt.

Pauunternehmer Graul, Merſeburg.
Mühlenbeſitzer Kürbitz, daſelbſt.
Brauereibeſitzer M. Berger, daſelbſt.
Fabrikant Wirth sen.. daſelbſt.
Rentier Exius, daſelbſt.
Regierungs Sekretair E. Rindfleiſch, daſelbſt.
KreisVerſicherungsKommiſſar Wolf, daſelbſt.
Präſident Gabler, daſelbſt.
Rentier Morgenroth, daſelbſt.

Nichtamtlicher Theil.

Merſeburg, den 2. November.
Erhebungen über die Lage der

Landwirthſchaft.
Trotz des vor ſechzehn Jahren gethanen Aus-

ſpruchs des bekannten liberalen Politikers und
Manchenſtermannes, Eduard Lasker „der Grund-
beſitzerſtand muß zu Grunde gehen an allen den
Nachtheilen, die wir ihm zufügen“ ſind während
der folgenden, vorzugsweiſe der Fundamentirung
und dem verfaſſungsmäßigen Ausbau des Reiches
gewidmeten Periode die Klagen der Landwirth-
ſchaft faſt gänzlich überhört worden. Einmal
war, wie ſchon angedeutet, das Augenmerk der
öffentlichen Thätigkeit beſonders darauf gewendet,
wie wir uns in dem neuen Reiche politiſch ein
zurichten hätten, dann aber liegt es in der
Natur der Sache, daß bei einem ſo ausgedehnten,
complicirten und, was Bodenbeſchaffenheit, Klima,
Betriebsart, Größe des Beſitzes betrifft, ungleich-
artigen Erwerbszweig, wie der Landwirthſchaft,
auftauchende Klagen ſich nur ſchwer auf ihre
allgemeine Gültigkeit hin prüfen laſſen. Wirth
ſchaftliche Uebelſtände pflegen überhaupt viel
früher von den Betroffenen empfunden, als in
ihren eigentlichen Gründen erkannt zu werden.
So war auch die Landwirthſchaft in der Lage
eines Menſchen, der das Herannahen einer
Krankheit in allen Gliedern ſpürt, der aber noch
nicht weiß, wo das Uebel ſitzt und zu welchem
Leiden ſich das Unbehagen ausbilden wird.
Heute wiſſen wir ja, daß u. A. die überſeeiſche
Concurrenz ſehr ſchwer auf der Landwirthſchaft
laſtet, aber wie langer Zeit hat es doch bedurft,
bis ſie ſelbſt von dem Jrrthum, daß der Frei-
handel ihr zum Segen ſei zurückgekommen iſt!

Später als in England und Frankreich ſind
bei uns, auf das Drängen der nicht zuletzt in
Folge des Umſchwungs der wirthſchaftlichen An
ſichten anders als früher zuſammengeſetzten
Volksvertretungen und der landwirthſchaftlichen
Vereine hin Ermittelungen über die Lage des
ländlichen Grundbeſitzes angeſtellt worden und
zwar haben ſie es, wenn man von der preußiſchen
Grundverſchuldungsſtatiſtik abſieht, ausſchließlich
mit den bäuerlichen Grundbeſitzern zu thun.

Diejenigen Unterſuchungen, welche ſich über
das ganze Reich erſtrecken, ſind nicht vom Staate
veranlaßt und lediglich von Privatkräften aus-
geführt worden. Ende des Jahres 1881 beſchloß
der Vorſtand des Vereins für Socialpolitik, dem
die hervorragendſten Vertreter der Wiſſenſchaft
und ausgezeichnete Praktiker angehören, und nach
deſſen Wirken der früher einflußreiche, nur noch
mancheſterliche Congreß für Volkswirthſchaft tief
in den Schatten geſtellt und beinahe der Ver
geſſenheit übergeben worden iſt, jener Vor-
ſtand beſchloß, durch eine größere Anzahl ſach
und ortskundiger Männer der verſchiedenſten
Berufsſtellung und politiſchen Richtung die Lage
des bäuerlichen Grundbeſitzes beſchreiben zu laſſen.
Die eingegangenen 48 Berichte aus allen Theilen
Deutſchlands ſind in drei Bänden veröffentlicht
worden. Sie lagen auch den Verhandlungen
der am 6. October 1884 ſtattgehabten General-
verſammlung des Vereins zu Grunde. Bereits
im Februar deſſelben Jahres war der deutſche
Landwirthſchaftsrath an der Hand. jener Berichte
zu dem Schluß gekommen, „daß auf Grund der
bisherigen Ermittelungen ein Nothſtand des bäuer-
lichen Grundbeſitzes in einem großen Theile von
Deutſchland ſchon zur Zeit angenommen werden
könne“ und daß der Reichskanzler von neuem zu
erſuchen ſei, ſämmtliche deutſche Regierungen zu
veranlaſſen, nach einem möglichſt einheitlichen
Syſtem regelmäßig wiederkehrende Erhebungen
über die Verſchuldung, Belaſtung und Bewegung
des ländlichen Grundbeſitzes anzuſtellen. So
wünſchenswerth ein derartiges einheitliches Ver
fahren auch wäre, ſo ſtehen ihm doch die erheb

lichſten Schwierigkeiten in formeller, techniſcher
und finanzieller Beziehung entgegen.

Jn Preußen haben bisher zwei Erhebungen
ſtattgefunden, beide auf Veranlaſſung des Miniſters
der Landwirthſchaft, nachdem anfangs des
Jahres 1882 im Abgeordnetenhaus durch die
Anträge der Abgeordneten Knebel und v. Huene
die Mißſtände ausführlich zur Sprache gekommen
waren. Die eine dieſer Erhebungen hatte den
Charakter einer Enquete, indem die Vorſtände
der landwirthſchaftlichen Vereine zur Beantwort-
ung ganz beſtimmter Fragen, über Höhe und
Gründe der Verſchuldung, das Vorkommen von
Subhaſtationen und die Güterzerſchlagungen,
aufgefordert waren die andere war ſtatiſtiſcher
Natur und hatte die Ermittelung der Grund-
buchſchulden der bäuerlichen Beſitzungen in 52
Amtsbezirken des preußiſchen Staates zum
Gegenſtande. Jhr geſellte ſich noch eine ſtati-
ſtiſche Probeerhebung über die Grundeigenthums-
verhältniſſe in den Regierungsbezirken Danzig
und Aachen zu. Das wahrſcheinlich kurz nach
den Wahlen zum Abgeordnetenhaus zuſammen-
tretende preußiſche Landesöconomiecollegium wird
ſich mit weiteren Maßnahmen in dieſer Richtung
zu beſchäftigen haben.

Das Ergebniß aller der bisher ſtattgehabten
Ermittelungen iſt, ſo verſchiedenartig das Bild
im Einzelnen ſein mag, zweifellos dies, daß die
Verſchuldung des Grundbeſitzes in den letzten 10
bis 20 Jahren beträchtlich zugenommen hat und
allerſeits die äußerſt mißliche Lage der deutſchen
Landwirthſchaft anerkannt werden muß.

Tages Rundſchau.
Deutſches Reich. Der Kaiſer iſt am Sonn-

abend Abend von der Jagd in der Schorfhaide
bei Schloß Hubertusſtock zuſammen mit dem
König von Sachſen, dem Herzog von Anhalt,
dem Kronprinzen und dem Prinzen Georg von
Sachſen nach Berlin zurückgekehrt. Die Jagd
iſt eine recht ergiebige geweſen und der Ausflug
dem Kaiſer ſehr gut bekommen. Am Sonn-
tag fand im Palais Familientafel ſtatt. Abends
verließen die fürſtlichen Gäſte Berlin wieder.
Die Großherzogin Mutter von Mecklenburg-
Schwerin iſt bereits Sonnabend Abend nach
Mecklenburg zurückgereiſt. Prinz Wilhelm
von Preußen war durch Unpäßlichkeit verhindert,
an der Jagd theilzunehmen.

Der Kaiſer empfing am Sonntag den
württembergiſchen Militärbevollmächtigten Grafen
Zeppelin, den Geſandten von Kuſſerow und
ſtattete dann dem König von Sachſen im Schloſſe
einen Beſuch ab. Um 4 Uhr erſchien Graf
Herbert Bismarck zum Vortrage im Palais.

Prinz und Prinzeſſin Albrecht von
Preußen find von Schloß Kamenz wieder in
Berlin eingetroffen und ſtatteten dem Kaiſer
Beſuche ab. Heute, Montag, Vormittag erfolgt
die Abreiſe nach Braunſchweig und Nachmittags
1 Uhr der feſtliche Einzug in Braunſchweig.
Die erſte Begrüßung Seitens des Regentſchafts-
rathes erfolgt in Helmſtedt. Jn Braunſchweig
hat man es an würdigen Begrüßungsſchmuck
nicht fehlen laſſen und ein maſſenhafter Fremden-
andrang ſteht zu erwarten. Die Veröffentlichung
der Ordre, durch welche der Prinz die Regierung
des Herzogthums übernimmt, ſteht ſofort zu er-
warten. Der Prinz wird den Winter über in
Braunſchweig reſidiren, während die Prinzeſſin
hauptſächlich in Hannover verbleiben wird, wenig-
ſtens ſo lange, wie ihr Gemahl das Kommando
des 10. Armeekorps behält.

Der Provinz Schleſien ſteht noch in dieſem
Jahre ein Beſuch des Kaiſers in Ausſicht, da
derſelbe an der Hofjagd theilzunehmen gedenkt,
die im Fürſtenwalde bei Ohlau abgehalten wird.

Das 25 jährige Regierungsjubiläum
des Kaiſers als König von Preußen (2. Januar
1886) wird vorausſichtlich bei Hofe nicht be-
gangen werden. Der Kaiſer wird keine Depu-

tationen empfangen und auch keinerlei Geſchenke
entgegennehmen. Kaiſer Wilhelm ſo wird
den Hamb. Nachr. geſchrieben, liebt bekanntlich
keine rein perſönlichen Ovationen, und gleich
wie es in Preußen nicht üblich iſt, fünfundzwanzig-
jährige Beamtenjubiläen zu feiern, dürfte der
Kaiſer in dieſem Falle, er betrachtet ſich wie ſein
großer Vorfahr Friedrich II. als erſter Diener
des Staates ein leuchtendes Beiſpiel wieder
darbieten. Die Bevölkerung mag aus ſich ſelbſt
heraus den Tag des Regierungsantrittes ihres
Königs feiern und ſie hat gewiß allen Grund
dazu!

Die Reiſe des Staatsſekretärs von
Bötticher zum Reichskanzler nach Friedrichs
ruhe hat nach der Köln. Ztg. hauptſächlich den
Zweck, dem Reichskanzler über den Stand der
Vorarbeiten für den Reichstag Bericht zu er
ſtatten und Weiſungen über den Abſchluß einzelner
noch ſchwebender Angelegenheiten einzuholen. Es
wird hierzu namentlich die Vorlage über den
NordOſtSeekanal gezählt, worüber endgiltige
Entſcheidung bezüglich einiger Hauptpunkte
dem Fürſten Bismarck vorvehalten iſt. Auch
über die Reform der Rübenzuckerſteuer werden
Weiſungen des Reichskanzlers erwartet.

Das Befinden des Admiralitäts-Chefs
von Caprivi hat in den erſten 14 Tagen
ſeiner Krankheit zu den ernſteſten Befürchtungen
Anlaß gegeben. Seit einiger Zeit iſt jedoch er
freulicher Weiſe eine beſtändige Beſſerung des
Zuſtandes eingetreten. Fieber iſt nicht mehr
vorhanden, auch die Anſchwellung des rechten
Beines iſt geſchwunden.

Der Statthalter Fürſt Hohenlohe
trifft nächſten Donnerſtag in Straßburg ein, wo
ihm Abends ein Fackelzug dargebracht wird.

Jm bayeriſchen Abgeordnetenhauſe
iſt vom Abg. von Soden ein Antrag auf Er-
richtung einer vom Staate zu leitenden Mobiliar-
Brand Verſicherung eingebracht worden. Das
Herrenhaus nahm die Abänderung der Brand
weinſteuer an.

Der polniſche Dichter Kraszewski, der
ſeine Feſtungsſtrafe in Magdeburg verbüßt, iſt
gegen eine Caution von 20000 Mark bis zum
15. Mai n. J. auf freien Fuß geſetzt. Er geht
auf ärztlichen Rath den Winter nach San Remo.

Die drei in Stettin gebauten chineſi-
ſchen Panzerſchiffe „Ting Yuen“, „Chen
HYuen“ und „Thi Yuen“ ſind glücklich im Be
ſtimmungshafen Taku eingetroffen und an die
chineſiſche Regierung übergeben.

Der Köln. Ztg. wird aus London
telegraphirt, die Königin Victoria werde
niemals ihre Einwilligung zur Abſetzung des
Fürſten von Bulgarien geben, die Rußland
betreibt.

Auf der Miſſions konferenz in
Bremen hat der Vertreter des Auswärtigen
Amtes in beſtimmter Form erklärt, daß die
Reichsregierung einer deutſchen katholiſchen
Miſſion in unſeren Kolonien die Genehmigung
nicht verſagen könne. Sie werde aber in jeder
Kolonie nur eine katholiſche oder nur eine evan
geliſche Miſſion zulaſſen und zwar die, welche
zuerſt komme.

Das Reſultat der preußiſchen Ab-
geordnetenhauswahlen liegt noch nicht
ziffernmäßig abgeſchloſſen vor, ſteht aber prin-
zipiell feſt. Den beiden konſervativen Parteien
fehlten zur abſoluten Majorität im Abgeordneten
hauſe noch 32 Sitze, und dieſe ſind von ihnen
nicht erlangt worden die Poarteiverhältniſſe
bleiben alſo die bisherigen. Die Freiſinnigen
dürften etwa 10--12 Mandate verlieren und
zwar an Nationalliberale und Freikonſervative;
auch dieſe beiden Parteien haben aber wieder
Verluſte und ſo dürften denn die National-
liberalen etwa 5-—6 Sitze mehr, die Konſer
vativen nur einige wenige mehr haben. Auch

(Fortſetzung in der Beilage.)



Jnſeraten- Theil.
Zur Wahl.

Nach mehrfachen Vorbeſprechungen in unſerem Wahlbezirk erlauben wir uns die Herren Wahlmänner
zu erſuchen, für die Wiederwahl unſerer bisherigen, der
Abgeordneten

freiconſervativen Richtung angehörigen, Landtags

Herrn Gutsbeſitzer MRämnarci Veubarth in Wünſchendorf und
Herrn Gutsbeſitzer W elcllich in Schafſtädt,

die ſich durch ihre beſonnene und maßvolle Haltung bereits ſechs Jahre bewährt haben, beſorgt ſein zu wollen und
dieſelben am S. November er. in Lauchſtädt zu

Das Wahl-Comitee des Ouerfurt-
J. A. Zimmermann--Henkendorf.

Geraer reinwollene Caſchmirreſte
ſchwarz und farbig habe einen bedeutenden Poſten erhalten und empfehle
dieſelben einem geehrten Publikum als etwas ſehr Preiswerthes.

Reinwollene- und Halblamas zu verſchiedenen Preiſen, ſämmt-
liche Futterſtoffe, Hemden und Jackenbarchende, fertige Bar-
chendhemden, Leinwand und Vettzeug in Reſten, Shirting,
Chiffons u. ſ. w.

Ferner empieble Apoldaer W ollwanren, als: Taillen-
tücher, Herren und Damenweſten, Kopfſhawls, Kapotten
in großer Auswahl, Kindermützen von 60 Pfg. an, Unterröcke,
Kinderkleidchen, Jäckchen und Jübchen, Unterhoſen, Strümpfe
in allen Größen u. ſ. w.

Alle Jangbaren Sorten Strickwolle!Alles zu äusserst billigen Preisen!
Ww. mee Mader,

an der Stadtkirche 1.
r Jm Hauſe des Herrn Conditor Sperl. Ka
C. Vertz, Tiſchlermeiſter,

Breitestrasse 2. Breitestrasse 2.
empfiehlt ſein Lager

ſelbſtgefertigter Klösbel
in allen Holzarten und ſtelle billigſte Preiſe (auch Theilzahlung)

en

Casseler St. Martins Lotterie
Besten des Ausbaues der Thürme er St. NMartins- Kirche zu Oassel.

Zäeung in Cagvel, I. Klasve 26. Januar 1886.
u

Erster Markmar 100000
ferner 20000 M., 15000 M., 12000 M., 2 Mal 10000 I.

8000, 6000, 4 Mal 3000 2000, 3 Mal 1000 M. v.
Im Ganzen 10000 Gewinne mit

3 2 3 0 0 0 M e
à 2 Mk. 50 Ptg., Il Loose 25 Mark.

Reserve-Voll-Loose für sämmtliche 4Klassen gültigà 10 M.
f. Porto u. Liste sind 30 Pf. f. Klassenloose, 50 Pf. f. Volloose beizufüg.
General-Debit A. Fuhse, NMülheim (Ruhbr) u. deren Verkaufsstellen

h--u mm m We

e Fur Herren
empfehle ich ſehr ſchöne, ſtarke

un Sftöeſfetetten vonfür einen ſpottbilligen Preis.

P. n.Hummiſchuhe Hitterdrage der e.

wählen.

Merſeburger Wahlkreiſes.
von Foelldorff St. Ulrich.

C Auction.
Mittwoch, d. A. d. M. Vorm. 9 Uhr verſteigere ich im

hieſigen Rathskellerhofe bezw. im Rathskellerſaale zwangsweiſe:
1 Laäuferſchwein, 3 Hobelbänke, 1 Damenſchreibtiſch, 2
Sophas, 1 Sophatiſch, 1 Regulator, 1 Ausziehetiſch, 1
Kleiderſchrank u. dergl. m.

Merſeburg, den 2. November 1885.
Tauchneta, Gerichtsvollzieher.

Preßſteine.
Wir haben den Verkauf von Preßſteinen unſeres

Kohlenwerks bei Luckenau Herrn Ed. Klauß, Merſeburg, übertragen

Die Direction
der Naumburger Braunkohlen-Act.-Gesellschaft

Mann.
Jch empfehle obige Preßſteine, welche ſich durch Feſtigkeit und hohen

Heizkraft vortheilhaft auszeichnen in Lowrys à 9000 Stück nach jeder Bahn-
ſtation, ſowie in Merſeburg jeden Poſten ab Bahnhof und frei Stall zu
billigſten Preiſen.

Außerdem offerire Bräquettes, Böhmische Kohlen,
Grude-Coaks, Steinkohlen, Knorpelkohlen und
HolzkKohlen nach Gewicht, auch Brennholz, Kohlen-
Zümcder etc. billigſt und bitte um gefl. Ordre.

Ed. Klauss, Merseburg.

C Zum Markt.
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich wieder mit einem

großen Lager

T Glacee- Handſchuhe
anweſend bin und verkaufe zweiknöpfige von I Mk. an, Schnür-Handſchuhe 1,50 M weiße 6knöpfig 2,00 Mk., Winter-
handſchuhe in allen Größen zu Fabrikpreiſen.

A. Diederich aus Magdeburg.
Stand vor dem Hauſe des Herrn Bäckermſtr. Klaffenbach.

C Gardinen
in Engliſch Tüll, Mullgardinen mit prachtvollen Tüllkanten,
Zwirngardinen in doppel und einfach, Bettzeug, Piqué, Bett-
decken, geſtickte Streifen alles zu Fabrikpreiſen.

h. Rossner, Fabrikant aus Auerbach iS.

Vortheilhafte Agentur angeboten
Offerte sub „Agentur““ bef. Haasenstein Vogler, Hannover.

Donnerſtag, den 5. d. M.

trifft ein Transport 2-
jährige

Dänische Pferde

e einTheodor V ginstecn, Pretzſch b. Merſeburg.
Redaction, Schnellpreſſendruck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg, (Altenb. Schulplatz 5.) Hierzu eine Beilage
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(Fortſetzung aus der Beilage.)

das Centrum erlangt eine kleine Verſtärkung
Das wird das vorausſichtliche ziffermäßige
Reſultat ſein. Beſonderes Intereſſe lenkt die
Wahl in Bielefeld auf ſich, wo konſervativer-
ſeits Herr Stoecker aufgeſtellt iſt. Die National-
liberalen geben hier den Ausſchlag und je nach-
dem ſie ſich zu den Freiſinnigen wenden oder
nicht, wird Herr Stöcker gewählt oder nicht ge-
wählt werden. Jn Berlin, wo die Freiſinnigen
wie bekannt in allen 4 Kreiſen durchgedrungen,
hat ſich die Zahl ihrer Wahlmänner gegen 1882
um 280 vermindert, die den konſervativen und
Nationalliberalen zugefallen. Die Wiederwahl
der bekannten Parteiführer iſt allenthalben ge-
ſichert und ſehen wir daher von der Wiedergabe
weiterer einzelner Reſultate ab.

OeſterreichUngarn. Jn den Delegationen
in Wien hat der öſterreichiſche Miniſter des
Auswärtigen Graf Kalnoky ſehr umfaſſende
Darlegungen über die gegenwärtige politiſche
Lage gegeben. Der Miniſter erhofft darin eine
Wiederherſtellung der Ordnung im Orient auf
völlig friedlichem Wege. Von einer factiſchen
Vereinigung Bulgariens mit Rumelien könne
man nicht reden und eine ſolche ſei auch von
keiner Seite ins Auge gefaßt. Um ſo weniger
können alſo andere Balkanſtaaten eine Gebiets-
vergrößerung verlangen und die Konferenz werde
ſich daher nur mit der oſtrumeliſchen Frage zu
beſchäftigen haben.

Frankreich. Die Königin von Däne-
mark iſt Sonntag Morgen von Paris nach
Kopenhagen zurückgereiſt. Die Deputirten-
kammer iſt zum 10. November nach Paris
einberufen worden. Zum Attentat auf den
Miniſter Freycinet kommen folgende Mittheil-
ungen: Der Attentäter iſt ein Korſe Namens
Mariotti. Als Grund ſeiner That giebt er an:
Er ſei im Jahre 1880 bei den Arbeiten für den
Panamakanal beſchäftigt geweſen. Dort ſei
ſeine Tochter durch einen Agenten der Kom-
pagnie entehrt worden und in Folge der Ge-
waltthätigkeiten geſtorben. Er ſei deshalb ver-
zweifelt nach Frankreich zurückgekehrt, habe hier
aber vrergebens gerichtliche Hilfe verlangt. Jn
Folge deſſen habe er einen Gewaltſtreich verüben
wollen, um die Aufmerkſamkeit auf ſich zu
lenken, aber den Miniſter nicht zu tödten beab-
ſichtigt. Er habe deshalb den Revolver auch
nur gegen den Boden und nicht gegen den
Miniſter abgefeuert. Die Richtigkeit der An-
gaben Mariotti's über ſeine Tochter iſt beſtätigt.
Wie verlautet, beabſichtigt der Miniſter, die
Freilaſſung Mariotti's in Rückſicht auf den Tod
ſeiner Tochter zu beantragen.

Belgien. Die Kaiſerin Charlotte von
Mexiko hat ſich von ihrer ſchweren Erkrankung
wieder erholt, dagegen hat ſich ihr geiſtiger Zu-

urger Kreisblattes.

ſtand verſchlimmert. Die Umnachtung des Geiſtes
iſt vollſtändig. Die Kaiſerin darf Niemand mehr
ſehen, als ihre ſtändige Umgebung. Die Geſtalt
der unglücklichen Fürſtin iſt noch immer eine an-
muthige, wenn auch ihre Haare ſchon grau zu
werden beginnen.

Spanien. Jn Madrid iſt Admiral Topete,
einer der Führer des Aufſtandes von 1868 ge-
gen Jſabella, geſtorben.

Jn der Karolinenfrage iſt nichts Neues
weiter zu verzeichnen, als daß es die Madrider
Blätter wieder einmal mit Schimpfereien ver-
ſuchen, weil Deutſchland an ſeinem guten Rechte
feſthält. Die Ausfälle richten ſich namentlich
gegen Fürſt Bismarck perſönlich. Die Spanier
erreichen aber damit nichts Anderes, als daß ſie
ſich noch lächerlicher machen.

Orient. Der Khedive Tewfik hat am
Sonnabend den engliſchen Spezialgeſandten Wolff
in Audienz empfangen und ſich in dieſer mit dem
Uebereinkommen zwiſchen England und der Türkei
wegen Aegypten einverſtanden erklärt. Was ſoll er
auch weiter machen Aus dem Sudan kommen
bedrohliche Nachrichten 30000 Araber ſind bei Abu-
Hamed verſammelt, um gegen Korosko (in Ober-
Aegypten) zu marſchieren. Ein zweites Rebellen-
heer rückt längs des Nil gegen Akaſcheh vor. Die
ägyptiſche Regierung ſchlägt vor, Dongola wieder
zu beſetzen, während die britiſchen Militärbehörden
den Rückzug nach Wady-Halfa für räthlich er
achten, falls nicht anſehnliche Verſtärkungen nach-
geſandt werden.

Von der Balkanhalbinſel. Der offizielle
Zuſammentritt der Botſchafterkonferenz
ſoll jetzt erfolgen, Rußland drängt ſehr dazu
und die offiziellen Journale heben wieder hervor
„Die Wiederherſtelluug des früheren Zuſtandes
in Rumelien ſei um ſo nothwendiger, als Fürſt
Alexander ſein Verſprechen nicht gehalten habe
und durch ſeine Handlungen bezwecke, die Ver-
einigung von Bulgarien und Rumelien dauernd
zu machen.“ Die ruſſiſche Wuth gegen den
Fürſten Alexander iſt jetzt ſo groß, weil dieſer
ſich gar nicht um Petersburg bekümmert.
Ein intereſſanter Herr iſt der bulgariſche
Miniſterpräſident Karawelow, der
während der bisherigen Streitereien nicht un
bedeutende Fähigkeiten gezeigt hat. Herr Kara-
welow iſt kein Hofmann und Diplomat oder
Frackmenſch, ſondern ein einfacher Bulgare und
im gewöhnlichen Leben Volksſchullehrer. Es iſt
ſchon dageweſen, daß er nach ſeinem Miniſter-
präſidententhum ruhig wieder ſich ſeinem Lehrer-
beruf gewidmet hat, und würde er jetzt von
ſeinem Amte entfernt, ſo müßte er das aber-
mals thuen, denn Vermögen beſitzt er nicht, von
deſſen Zinſen er leben könnte. Früher ein ent-
ſchiedener Gegner Fürſt Alexanders, iſt er jetzt
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dieſem ſehr ergeben und kämpft namentlich gegen

die ruſſiſchen Herrſchergelüſte.

Stadt, Kreis, Provinz u. Umgegend.
Nach einem Spezialerlaß des Miniſters

des Jnnern, vom 5. Auguſt d. J., darf eine
Frau nicht aus dem Fonds zu Penſionen und
Unterſtützungen für Beamten Wittwen und
Waiſen c. unterſtützt werden, wenn dieſelbe als
geſchiedene Ehefrau nicht die Wittwe ihres
ſpäter verſtorbenen Ehemannes und daher auch
uicht Beamtenwittwe iſt.

Der Kraft Turner Bohlig, welcher auch
in Merſeburg ſeine Leiſtungungen auf dem Ge-
biete phyſiſcher Kraftentwickelung alles bisher
Dageweſene übertraf, iſt in Hamburg am Gelenk-
Rheumatismus ſchwer erkrankt und geht jetzt an
Krücken.

Zur Vertilgung der Ratten wird
von einem Landwirth ein neues, bewährtes
Verfahren mitgetheilt. Derſelbe hat alles Mög-
liche: Fallen, Gift. Meerzwiebeln u. ſ. w. verſucht,
um dieſelben in Scheunen und Ställen los zu
werden, aber im Ganzen ohne weſentlichen Er-
folg. Er hat auch, wie man ihm gerathen, Theer
in die Löcher gegoſſen, doch haben die Ratten
darauf nur immer neue Löcher gegraben. Erſt
als er eine lebendig in der Falle gefangen und
dies mit Ausnahme des Kopfes ganz mit Theer
veſtrichene Thier wieder in die Löcher laufen
ließ, entſchloſſen ſich endlich ſämmtliche Ratten
auszuziehen und ſind ſeit ſechs Jahren auch nicht
wiedergekehrt.

Schkeuditz. Am Donnerſtag Vormittag
wurde zwiſchen Wehlitz und Rübſen auf
einer Wieſe bewußtlos liegend der Handelsmann
Friedrich Wilhelm Glöckner von hier polizeilich
aufgehoben und ſeinen Angehörigen per Wagen
zugeführt. Der Bedauernswerthe ſoll auf der
Wieſe mehrere Stunden hürflos gelegen haben
und iſt noch an demſelben Abend geſtorben.

Schkeuditz, 29. October. Vergangene Nacht
verunglückte in der hieſigen Stadtmühle der
Knappe Sonnenberger dadurch, daß er durch
irgend einen Umſtand beim Anziehen einer
Schraube in das im Gange befindliche Trieb-
werk kam, was ihm Kopf und Arme zermalmte
und dann todt wieder herauswarf. Derſelbe
hinterläßt nur ſeine Frau.

Halle, 28. October. Mit Ende dieſes Monats
läuft die Friſt ab, bis zu welcher Offerten, be
treffend die Uebernahme der Direktion unſeres
neuen Stadttheaters, beim Magiſtrat eingegangen
ſein müſſen. Es kann nun mit Freuden conſtatirt
werden, daß ſich bis jetzt eine große Anzahl
Direktoren, worunter diejenigen hochangeſehener
Theater zur Uebernahme gemeldet haben.
Von dem Billardprofeſſor Herrn Robert wur-

Die Schuldigen. bie
32.] Kriminalnovelle von O. Bach.

Sie bog ſich dicht an ſein Ohr und flüſterte
ihm ein paar Worte zu, bei denen er hoch auf-
horchte, während ein freudiges, befriedigtes Lächeln
über ſein Antlitz flog.

„Gut alſo,“ bemerkte er lebhaft, „wir drei ſind
einig. Jch müßte meinen alten lieben Anton
nicht kennen, wenn er nicht endlich auch zu unſerer
Fahne ſchwören ſollte; wenn ihm das Andenken
an frühere, ſchöne Zeiten, an unſere ehrwürdigen,
auf ihren ehrlichen und geachteten Namen ſo
ſtolzen Eltern nicht heiliger und werther wäre,
als der Flitterſtaat, den man ihm umhängen
will und der einen geſchätzten, angeſehenen Mann
zum Thoren, zu einem eitlen Narren ſtempeln
würde. Die Kappe paßt nicht für ihn und wenn
die Frau Baronin auch die Schellen bereit hat,
ſo hoffe ich doch, daß er genug moraliſche Kraft
und Muth haben wird, um ſie weit von ſich zu
werfen. Auf mich und meine Hilfe kannſt Du
bauen, Käthchen fügte er hinzu das Mädchen
herzlich küſſend

Es war während der Unterhaltung ſpät und
dunkel geworden; ſie hatten es kaum bemerkt;
jetzt aber fiel es ſchwer auf Käthchens Seele, daß
man ſie oben vermiſſen könne und Hermance ihrer
vielleicht bedürfe. Sie warf dem alten Herrn

„Alſo zu Schutz und Trutz,“ dann war ſie draußen
in dem Glasgange, der zum Vorderhauſe führte,
in der Dunkelheit verſchwunden, und Herr Wil-
helm fühlte ſich merkwürdig beruhigt er zog
den Feiertagsrock wieder aus, da es zu einer
eingehenden Unterredung mit dem Bruder zu
ſpät geworden war.

„Morgen iſt auch noch ein Tag,“ ſagte er ſich
tröſtend indem er die ausgegangene Pfeife wie
der anſteckte und einen kräftigen Zug daraus that,
„wenn die Kinder eins mit mir ſind, dann kann
es nicht ſchlimm werden an Doktor Baumann
haben wir einen guten Aliirten, auch in Betreff
Edgar's,“ ſetzte er wehmüthig hinzu, „denn wenn
er an ihm zweifelte, würde er Käthchen nicht
heirathen wollen.“

9.
Der alte Graf Herfeld hatte die Stadt wieder

verlaſſen, ihm war der Aufenthalt in der Reſi-
denz verleidet, obgleich man ſowohl von Seiten
der fürſtlichen Familie, wie der ganzen Adels-
geſellſchaft Alles aufgeboten hatte, um ihn den
ſchweren Verluſt, der ihn betroffen, weniger fühl-
bar zu machen. Man konnte es aber trotzdem
und alledem nicht umgehen, daß dem alten, nieder
gebeugten Vater auch ſo manches nicht gute Ge-
rücht über den Verſtorbenen zu Ohren kam.

noch eine Kußhand zu, noch einmal wisperte ſie: Beim Erlaſſen des Steckbriefes gegen den muth-
maßlichen Mörder war ja Alles wieder aufge
wühlt worden und die Empfindungen des Vaters
kamen in heftigen Widerſtreit mit denen des ge-
recht urtheilenden Menſchen.
Graf Herfeld hatte nie ſehr mit dem Sohne
ſympathiſirt; er kaante genau die großen Fehler
und Schwächen des jungen, übermüthigen und
charakterloſen Mannes, der nur der einen Parole
„Lebensgenuß“ gefolgt war, unbekümmert um die
daraus entſpringenden Folgen für ſich und Andere,

Die beiden Männer hatten oft deshalb in
Streit gelegen und der Mißton, der zwiſchen
ihnen erklungen, war noch nicht ausgetönt, als
die unbarmherzige Parze den Lebenspfaden ſo
plötzlich zerſchnitten hatte. Der erſte Schmerz
des alten Herrn war daher um ſo gewaltiger,
allein der Aufenthalt in der Reſidenz, in der
Bodo gelebt, hatte ihn inſofern gemildert als
ſich der Vater ſagen mußte, daß doch wohl nie
und nimmer ein herzlicheres Einverſtändniß
zwiſchen ihm und Bodo hätte eintreten können,
daß er im Grunde den Sohn ſchon verloren
hatte, als er noch gelebt und die böſen Gewohn-
heiten, die ungezügelten Leidenſchaften ihn wo
möglich noch in Verhältniſſe gezwängt, Situ
ationen herbeigeführt hätten, die ſchlimmer
als der Tod, die unvermeidliche Folge des
Lebens geweſen. (Fortſetzung folgt.)



den im „Café David“ in den letzten Tagen
wiederum einige bedeutende Serien gemacht, da-
runter ſolche von 207, 182, 153, 132, 124, 114,
110, 107, 101, 111, 106, 134, 103 und 109
Points.

Querfurt. Beim Auflöſen eines Knotens
mittelſt einer Gabel hatte die jugendliche Tochter
des Schuhmachers Sebaſtian aus Pretzſch das
Unglück, ſich dieſelbe gegen das Auge zu ſtoßen
und hierdurch das edle Glied derartig zu ver
letzen, daß man das bedauernswerthe Kind in
die Halliſche Augenklinik überführen mußte.

Magdeburg. Nach den bis jetzt getroffenen
Beſtimmungen findet die Letzlinger Hofjagd

am 13. und 14. November cr. ſtatt.
Jn der DienſtagsNacht iſt in unmittelbarer

Nähe des Ortes Sachſenburg bei Heldrungen
ein Mord verübt worden. Am Dienſtag früh
fand man in nächſter Nähe der königl. Domäne
Sachſenburg den Leichnam eines bis jetzt noch
unbekannten Mannes mit zerſchlagenem Schädel
in ſeinem Blute und halb entblößt vor. Wie
die S.-Ztg. berichtet, hatte der Mörder ſein
Opfer ſogar der Beinkleider und Stiefeln beraubt.
Man will in dem Ermordeten einen Handels-
mann aus Weißenſee erkennen, welcher auf dem
Markte zu Oldisleben tags vorher einige Kühe
verkauft haben ſoll.

Vermiſchtes.
Eine Anekdote vom Prinzen von

Wales. Ein dem Prinzen befreundeter Kammer-
herr ſchlief mit deſſen Kammerdiener in der
prinzlichen Garderobe. Als er glaubte, daß der
Prinz eingeſchlafen wäre, ſagte er zu dem
Kammerdiener, um ihn auf die Probe zu ſtellen,
Folgendes „Findeſt Du nicht, daß der Prinz
der undankbarſte Menſch auf der Erde iſt
Dieſer ſtammelte halb im Schlaf: „Was ſagten
Sie Der Prinz, deſſen Schlafzimmer an die
Garderobe anſtieß, rief: „Er ſagt, ich ſei der
undankbarſte Mann auf der Erde!“ „Schlafen
Sie doch, Hoheit“, rief ſchnell gefaßt der Kammer
herr zurück, „wir haben uns noch andere Dinge
von Jhnen zu erzählen.“ „Oh, bitte, laſſen
Sie ſich nicht ſtören“, entgegnete der Prinz, „viel-
leicht bewirkt Jhre Erzählung das, was ich ver
miſſe, den Schlaf.“

Auch ein Jubiläum. Ein Mörder
empfängt den erſten Beſuch eines berühmten
Advocaten, der ſeine Vertheidigung übernommen
hat. Beide muſtern einander erſtaunt. Der
Mörder: Wirklich, ich irre mich nicht, Sie ſind
es, der mich ſchon vor 25 Jahren einmal ver-
theidigt hat! Der Advocat: Allerdings! Was
für ein merkwürdiger Zufall! Sie waren mein
erſter Klient. Jch glaube, es handelte ſich um
eine Taſchenuhr. Jch debütirte mit Jhnen.
Der Mörder: Jch mit Jhnen ebenfalls. Oh,
wir haben inzwiſchen Carrière gemacht!

Der Kadaver des Löwen der im Ber-
liner Zoologiſchen Garten verendete, iſt am
Montag durch den Direktor des Gartens, Herrn

Dr. M. Schmidt, ſezirt worden. Die Sektion
ergab, daß der Löwe, wie auch ſchon aus den
Erſcheinungen bei Lebzeiten erſichtlich war, einem
Lungenleiden erlegen iſt. Nach dem geringen
noch vorhandenen Reſt der Lunge zu urtheilen,
muß es als geradezu erſtaunlich bezeichnet werden,
daß das Thier ſo lange mit dieſem Reſt hat
leben können, umſomehr, da auch die verſchiedenen
anderen inneren Organe ſich in einem krank-
haften Zuſtand befanden. Die Lunge iſt der
königlichen Thierarzneiſchule als pathologiſches
Präparat übergeben worden. Ein Berichterſtatter
will übrigens wiſſen, Direktor Dr. Schmidt be-
abſichtigte, den todten Löwen mit Wickersheimer'ſcher
Flüſſigkeit präpariren und ſodann in der Mitte
des Raubthierhauſes, von Palmen umgeben, auf-
ſtellen zu laſſen. Der prächtige Wüſtenkönig
war, beiläufig bemerkt, ein geborener Berliner
und hat ſein ganzes Leben im Zoologiſchen
Garten zugebracht; er iſt aus dem Raubthier-
hauſe gar nicht herausgekommen und nur zwei
Mal in andere Käfige einquartiert worden.

Der geiſtige Leib des Menſchen.
Wir bitten unſere Leſer bei der Lectüre des Nach
folgenden völlig ernſt zu bleiben, denn es handelt
ſich um eine Entdeckung, die geeignet iſt, unſere
ganze moderne Wiſſenſchaft umzuwandeln. Die
Entdeckung iſt ſelbſtverſtändlich in Amerika ge-
macht und zwar in Nebraska und im Auguſt
d. J. wo es juſt ſehr heiß war. Am 24. Auguſt
ſah ein „frommer Chriſt und Spiritualitſt,“
Mr. Holland mit Hülfe eines von ihm erfundenen
Mikroſkops von großer Ausdehnung aus dem
Körper eines ſterbenden jungen Mannes eine
„geiſtige“ (7) Figur, die aus der feinſten bisher
unſichtbaren Materie gebildet war, emporſteigen.
Mr. Holland hat durchaus keinen Grund zu
glauben, daß er lügt, ebenfalls nicht, daß er ge-
täuſcht worden iſt er hat alſo mit leib-
ichen Augen die Seele eines Ver-
ſtorbenen geſehen. Wir entnehmen dieſe
Notiz den „Neuen ſpiritualiſtiſchen Blättern,“
welche in Leipzig von Cyriax herausgegeben wer-
den. Von einem beſonderen Geruch hat Mr.
Holland, wie wir dem Seelenapoſtel Herrn Pro-
feſſor Jäger bemerken wollen, nichts wahrgenom-
men, aber das wird wohl daran liegen, daß Mr.
Holland bis jetzt noch kein Geruchsmikroſkop zur
Verfügung hat. Es wird wahrlich Zeit, daß wir
uns von der langweiligen ſogenannten exacten
Wiſſenſchaft endlich emancipiren und willig die
Offenbarungen entgegennehmen, welche uns Herr
Cyriax aus Amerika mittheilt, denn wenn es
einem gewöhnlichen Herrn Holland gelingt, optiſche
Jnſtrumente zu conſtruiren, durch welche man
„Seele“ und „Geiſt“ ſehen kann, dann taugen
doch ſicherlich die groben Jnſtrumente, welche
mit ſo viel Opfern in den hervorragendſten opti-
ſchen Jnſtituten unter Leitung von Fachmännern
conſtruirt werden, gar nichts, und die Wiſſen-
ſchaft kann einpacken.

Zeitgemäß. „Herr Richter, wenn ich ge-
wußt hätte, daß die Eheſcheidung ſo viel

Schwierigkeiten macht, hätte ich lieber gar nicht
geheirathet.“

Paſſendes Verſteck. Karl zu ſeinen Ge-
ſchwiſtern: Nun wollen wir Verſtecken ſpielen.
Aber das ſage ich Euch, der Tante auf die Tour-
nüre klettern, gilt nicht!

Kirchen Nachrichten von Merſeburg.
Dom, Beerdigt: den 31. Oktober dievandoröaterg Obſt Sveſran des

tadt. Getauft: Agnes Margaretha, T. des Schirm-fabrikant Müller Marie Euſabeth z des r er
Nitz Minna Louiſe, T. des Lohgerbers Schubert Ger
trud Frida, T. des Cigarrenhändlers Hoffmann Her
mann Paul S. des Tiſchlers Andres; Klara Selma T.
des Druckers Heßler; Anna Minna, T, des Maurers
a Alfred Le T S ge unehel. Sohn.

etraute: Der uhmacher F. A. Böni i iFrau J. A. B. geb. Mühle. s ſ9 vier mit
Beerdigt: den 29. October. Der jüngſte Sohn des

Weißgerbers Pertus; den 2. November. Der Kaufmann
Klingebeil.

Stadtkirche: Donnerstag, abends 7 Uhr
Miſſionsſtunde. Herr Diak. Armſtroff.

Nenmarkt. Getauft: Martha Anna, Tochter des
Handarbeiters Gebhardt, Hedwig Clara, T. des W aurers
Quarg; ein außerehel. Sohn.

Beerdigt: Der einzige Sohn des Sattlers Werner.
Altenburg. Getauft: Auguſt Julius Siegfried,

Sohn des Oeconomie Commiſſar Grotefend. Karl Auguſt,
Sohn des Former Witter.

Beerdigt: Die Ehefrau des Kaufmann Michagel. Die
hinterlaſſene Wittwe des Zimmermann Lenz. Die hinter
laſſene Wittwe des Schneidermeiſter Diek.

Repertoire-Entwurf der Leipziger Theater.
Neues Theater: Dienſtag: Medea. Mittwoch:

Todestag MendelsſohneBartholdy's: Zum 1. Male: Anti
gone von Sophokles. Muſik von Mendelsſohn-
Bartholdy. Anfang 7 Uhr. Donnerſtag: Haſemanns
TDöchter. Freitag: aſſerträger. Wiener
Walzer-. Sonnabend Zum 1. Male wiederh.: Antigone.

Altes Theater: Dienſtag: Kyritz-Pyritz. Mitt
woch: Sie weiß etwas. Donnerſtag Zum 74. Male
Her Trompeter von Säkkingen. Freitag: 7.
ClaſſikerVorſtellung, zu halben Preiſen Oonna Diang.
Sonnabend: Sie weiß etwas!

Handel und Verkehr.
Halle, 31. Oktober. Preiſe mit Ausſchlußder

Maklergebühr per 1000 Kilo Netto. Weizen 1000
Kilo mittl. 135—— 150 M., beſter bis 162 M., f. märk bis M,

Roggen 1000 Kilo 140M. bis 148 M,, Gerſte, 1000 Kilo
Futter- 120--135 M Landgerſte 142 150 M. feine Cheva
liergerſte 154-- 162 M., Hafer 1000 Kilo alter über Notiz
neuer 140--147 M., Raps ſcharftrocken, M. Vie-
toria Erbſen 1000 Kilo 150-160 M. Kümmel excl. Sack
per 100 Kilo netto 88--90 Mk, Stärke incl. Faß po.
100 Kilo netto 33,50 M,

Ermittelte Preiſe des Großhandels p. 100
Kilo Netto, Linſen, Bohnen, Lupinen, Kleeſaaten ohne
Angebot. Mohn grau M., blauer M.Futterartikel Futtermehl 14 M. Roggenkleie 10,650 M.
Weizenſchaalen 8--8,25 M., Weizengriesklete 8,75-—9,25 M.
Malzkeime helle 9,50 10, M. dunkle 8,50--9 M.
Oelkuchen 12--12,50 M. bezahlt. Malz 25,50 27,
M. Rüböl 45,50 M. Solaröl 0,825/362.
14,75--16 M. Spiritus 10000 Liter Procent ſtill,
Kartoffel 39, M., Rübenſpiritus 38,25 M.

Magdedurg, 31. Oktober. Land Weizen 157——-161 M.
Weiß Weizen Mk., glatter engl. Weizen 144 150
Mk., Rauh Weizen 137 145 M., Roggen 135 142 Mt.
ChevalierGerſte 145--162 Mk. Land Gerſte 134 140
Mk., Hafer 130 147 Mk. per 1000 Kilo. Kartoffelſpir,
pro 16,000 Literprozente loco ohue Faß 37,80 38,30 M.

Jnſeraten- Theil.
3 Ltr. f. Jamaica Rum
für M. 5,50 verſendet franco inecl
gegen Nachnahme

F. L. F. Schneider, Deſſau.
f. bair. Naturbutter
mit Margarinbutter gemiſcht à 1. Pfd.
Stck. 65 Pfg.

Prima Hamburger
Schweineschmalz

à Pfd. 50 Pfg., empfiehlt
J. F. Beerholdt, Nacht.

Palmenzweige
in allen Größen empfiehlt

W. Richter.
Hochstämmige Roven

verkauft, wegen Raummangel, ſehr
billig

Lehrer TZahn in Löſſen.

Altheer Bonbon
täglich friſch empfiehlt

Fr. Schreiber's Conditorei.

Von meinen beliebten Greizer
Caſchemir zu einzelnen Kleidern in
allen Farben, Talar's u. ſ. w.
ſowie ſchwarze Caſchmir-Tücher,
Shawls und dop. Shawls ver
ſendet Muſter auf Wunſch

Chriäst. Röder, Greiz.
Roſen! RNoſen!
Hochſtämme in großer Auswahl und
vorzüglichen Sorten empfiehlt

e
WKies, Sand, Lehm

können bei mir abgefahren werden

Th. Groke.

Verein zur Förderung
kirchlichen Lebens in der
Gemeinde St. Maximi.

Dienſtag den 3. Novbr. er.
Abends S Uhr im Herzog
Chriſtian. Vortrag des Herrn
Lehrer Schmelzer über das Thema:
„Friedrich II. und Friedrich Wil-
helm II. in ihrer Stellung zu
Religion und Kirche.“

Um zahlreichen Beſuch der
Vereins mitglieder wird gebeten.
Gäſte ſind willkommen.

Der Vorsitzende,
A. John.

Suche Stube, Kammer, Küche zum
1. Januar. Offerten unter W. R.
100 in die Kreisblatt- Expedition.

Er gut möblirtes Zimmer
mit Kabinet wird zu miethen

geſucht. Offerten unter 100 an
die Kreisblatt- Expedition.

Crine freundlich möblirteE Stube und Kammer zu
vermiethen

GCieorgstrasse 4.
Ein ordentliches kräftiges

Kindermädchen
wird geſucht

Markt 7.
Eine Pferdedecke gefunden auf

der Straße bei Milzau abzuholen bei
Krebs in Bündorf 16.

Familien Nachrichten.
Vermählungs- Anzeige.

Friedrich Fulde, Bäckermeister,
Marie Fulde geb. Schäfer.

Eisleben, den 31. Oct 18865.
Danmli.

Herzlichen Dank den lieben Freun-
den und Bekannten für die reichen
Blumenſpenden und ihre innige Theil-
nahme bei unſerm ſo ſchweren Verluſt.
Die tieftrauernde Familie Klingebeil.

v

Redaction, Schnellpreſſendruck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg, Altenb. Schulplatz 5.
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